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Tagesordnung für die Sitzung der Interessenvertretung (BIV) am 5.10.21 

 

1. Begrüßung 
 

2. Bericht über die Aktionen während der Aktionswoche Schlabberkappes (20.9., 22.9., 
23.9.21) 

 

3. Bericht über die Entwicklung unseres Projekt Lego-Rampe 
 

4. Bericht über gemeinsame Ausflüge:  
a. Yachtclub Möhnesee e.V. am 7.9.21 
b. Empfang unserer Landesbeauftragten für Menschen mit Behinderungen und 

Patient*innen  am 13.9.21 
 

5. Bericht über unseren Beitrag im Sozialausschuss am 14.9.21 
 

6. Bericht Sanierung barrierefreies Rathaus 
 

7. Aktionstage: 5.12. 21, und 5.5.22: was machen wir?  
Gibt es da bereits Planungen in anderen Kommunen, in Vereinen oder Verbänden? 

 

8. Bericht von Mitgliedern der BIV über ihre Vereins- und Verbandsarbeit 
a. Frau Sen, Caritas 
b. Barbara Köster-Ewald, Verein drehMOMENTE Arnsberg 

 

9. Gemeinsamen  Ausflug planen: Barbara Köster-Ewald stellt ihre Vorschläge vor 
 

10. Gibt es Vorschläge zu neuen Arbeitsgruppen? 
 

11. Herr  John: Aktionsplan- aktueller Sachstand 
 

12. Sonstiges 
 

Nächster Termin am 2.11.21 um 17 Uhr per webex 
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Teilnehmer*innen: 

Mitglieder der Interessenvertretung  

¶ Herbert Kleine-Wolter (Blinden- und Sehbehindertenvereins Arnsberg-Sundern) 

¶ Susanne Schmidt (Deutscher Schwehörigenbund) 

¶ Barbara Köster-Ewald (Bürgerin der Stadt Arnsberg, drehMOMENTE e.V.) 

¶ Marita Paulick (Bürgerin der Stadt Arnsberg, Seniorenbeirat) 

¶ Hilka Scherf-Theißen (Kinder- und Jugendzentrum Neheim) 

¶ Ferdi Lenze (ehrenamtlicher Behindertenbeauftragter HSK) 

¶ Frau Kiesewetter (Sauerländer Gehörlosenverein) 

¶ Frau Freda (Sauerländer Gehörlosenverein) 

¶ Verena Sen (Caritas) 

¶ Dietmar Altmann (Bürger der Stadt Arnsberg, Seniorenbeirat) 

¶ Michael Voss (Bürger der Stadt Arnsberg, Angehöriger eines Menschen mit einer 

Schwerbehinderung 

¶ Karl-Heinz Scheel (VdK) 

¶ Willi Seibold (CeBeeF Arnsberg) 

 

Verwaltung 

¶ Doris Feindt-Pohl (Behindertenbeauftragte, Geschäftsführerin der Interessenvertretung von 

Menschen mit Behinderung)  

Assistenz 

¶ Monika Pöttgen (Gebärdensprachdolmetscherin) 



Protokoll BIV Sitzung 5.10.21 

Doris Feindt-Pohl GF der BIV d.feindt-pohl@arnsberg.de 02932/ 2011309 
 

3 

Protokoll der Sitzung der Interessenvertretung von Menschen mit Behinderung (BIV) in 

Arnsberg am 5.10.21 

Beginn: 16:30 Uhr , Ende: 19:00 

Protokoll: Doris Feindt-Pohl und Barbara Köster-Ewald 

Die Sitzung der Interessenvertretung fand als Präsenzveranstaltung, unter Berücksichtigung 

der aktuellen CoronaSchVO statt.. 

Das Protokoll dient zusammenfassend als Ergebnisprotokoll.  

TOP 1 Begrüßung 

¶ Begrüßung der Teilnehmer*innen durch Frau Feindt-Pohl und Herbert Kleine-Wolter. 

¶ Ferdi Lenze, ehrenamtlicher Behindertenbeauftragter des HSK, stellt sich als neues 

Mitglied den Anwesenden vor. Ferdi Lenze berichtet von seinen Erfahrungen in der 

Behindertenpolitik und in der Verwaltung, u.A. stellvertretender Landrat.  

Ferdi Lenze ist neuer HSK-Behindertenbeauftragter  

Der Hochsauerlandkreis hat einen neuen Behindertenbeauftragten: Zum 1. Januar 2021 
übernahm Ferdi Lenze die Funktion des ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten zur 
Wahrung der Interessen der behinderten Menschen im Kreisgebiet. Zuvor war Ferdi Lenze 
u.a. 19 Jahre Vorsitzender des Kreis-Gesundheits- und Sozialausschusses. Lenze gehört als 
neuer Behindertenbeauftragter diesem Ausschuss fortan als beratendes Mitglied an und wird 
ȊǳŘŜƳ ŀǳŎƘ ŀƭǎ ƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜǎ aƛǘƎƭƛŜŘ ƛƴ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴŀƭŜ YƻƴŦŜǊŜƴȊ αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘΣ !ƭǘŜǊ ǳƴŘ 
tŦƭŜƎŜά ōŜǊǳŦŜƴΦ 

Heinz Arenhövel war zuletzt Behindertenbeauftragter und nahm zum 1. Januar 2021 als 

Stellvertreter Lenzes diese Aufgaben wahr. (Auszug aus der Pressemitteilung des HSK) 

Frau Feindt-Pohl freut sich über die Beteiligung von Herrn Lenze in der BIV Arnsberg und 
freut sich auf die zukünftige Zusammenarbeit und auf gemeinsame Projekte. 

 

TOP 2  Bericht über die Aktionen während der Aktionswoche Schlabberkappes (20.9., 

22.9., 23.9.21) 

¶ 20.09.21 inklusiver Stadtrundgang Neheim:  

 

Mitglieder der BIV und andere angemeldete Teilnehmer trafen sich um 16 Uhr 

am Busbahnhof Neheim. Das Wetter war sonnig, nur im Verlaufe des 

Nachmittags wurde es dann jahreszeitlich bedingt kühler. 

Die Gruppe mit ca 12 Personen war inklusiv, sodass Menschen mit einer 

Behinderung teilnahmen, ebenfalls wurden Einschränkungen mit Hilfsmitteln 
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simuliert. Hier sollte erlebbar werden, auf einen Rollstuhl angewiesen zu sein, 

nichts oder nur wenig zu hören und auch wie es ist als blinder Mensch mit 

Langstock durch die Stadt zu gehen. Die Teilnehmer*innen statteten sich aus 

mit:  αaƛŎƪȅƳŅǳǎŜƴά όŘƛŜ ¦ƳǿŜƭǘƎŜǊŅǳǎŎƘŜ ǎƛƴŘ ǎƻ Ǝǳǘ ǿƛŜ ƴƛŎƘǘ ƘǀǊōŀǊύΣ 

einer Übertragungsanlage für schwerhörige Menschen (FM-Anlage), 

Masken/Langstock für blinde und sehbehinderte Menschen, einem 

Handrollstuhl und die Fahrradrikscha von drehMOMENTE e.V. war auch 

dabei, die mobilitätseingeschränkten Menschen ermöglicht beweglich zu sein.  

In der BIV Sitzung berichteten die Teilnehmenden an dem inklusiven 

Stadtrundgang von ihren Erlebnissen: 

 

Barbara Köster-Ewald hat den Stadtrundgang moderiert und in Absprache mit 

anderen Mitgliedern der BIV die Route ausgesucht: 

¶ Start am Busbahnhof,  

¶ die Rollstuhlrampe zum Markt.  

¶ Einmal die Fußgängerzone rauf, bis zur Schwester Aicharda Str.  

¶ weiter Möhnestraße,  

¶ ab tri-haus (Arnsberg Baukunst) zur Mendener Str.  

¶ Parkfläche Möhnepforte ansehen.  

¶ Über die Burgstraße zum Marktplatz.  

¶ Bremers Park und  

¶ Brökelmanns Park ansehen.  

 

Susanne Schmidt, die selber schwerhörig ist und Hörgerät trägt, konnte die 

mobile FM-Anlage nutzen und berichtet über das positive Erlebnis 

vollumfänglich an der Aktion teilnehmen zu können. Sie erläutert, dass 

Menschen die Hörgeräte tragen durch die Umgebungsgeräusche sehr 

abgelenkt werden und den Sprechenden nur schlecht zuhören können. Sie 

αYƭŜōŜƴά Řŀƴƴ ŀƳ {ǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ ²ƻǊǘƭŀǳǘ αŜǊƘŀǎŎƘŜƴά Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴ, so 

stellt sie es bildhaft dar.  

Über die mobile FM-Anlage gibt es auch die Möglichkeit sich mit einem 

sogenannten Ein-Ohr-Kopfhörer mit dem Mikrofon zu verbinden, der von 

Doris Feindt-Pohl genutzt wurde. So konnte auch die Sprechende über eine 

Entfernung von 10 Metern verstanden werden und ein konzentrierteres 

Zuhören ist möglich, gerade in großen Räumen oder draußen, wo auch viel 

Lärm durch den Straßenverkehr entsteht, etc. 

Sehr beeindruckt war Marita Paulick, die als Blindenführerin Doris Feindt-Pohl 

und Marita Gerwin führte. Sie hat dazu einen Bericht für die Zeitschrift SICHT 

geschrieben, der hier nicht vorweggenommen werden soll- sobald er online 

ist, wird der Artikel an Alle verschickt. 

Doris Feindt-Pohl und Marita Gerwin konnten erleben, wie es ist ohne 

Tageslicht auszukommen und sich die Umgebung nur durch die Beschreibung 

einer anderen Person zu erschließen. Es ist ein sehr unsicheres Gefühl, 

berichtete Doris Feindt-Pohl, anfangs hatte sie nǳǊ α¢ǊƛǇǇŜƭǎŎƘǊƛǘǘŜά ƎŜǿŀƎǘΣ 
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bis sie mehr Sicherheit und Zutrauen zu ihrer Blindenführerin bekam und sich 

die Umgebung durch Fragen an sie erschloss. Ein schönes Erlebnis war es für  

Doris Feindt-Pohl, die Welt durch die Augen einer anderen Person zu erleben. 

 

Unterwegs trafen Teilnehmende noch Bekannte und Freunde, die selber im 

Rollstuhl und Rollator unterwegs waren, die sich uns anschlossen. 

Für Menschen mit Rollstuhl und Rollator gibt es auch viele Barrieren oder 

Wege, die sie gar nicht gehen können, da entweder das Kopfsteinpflaster zu 

holprig ist, Treppen müssen teilweise weiträumig umfahren werden, der Weg 

ist dann länger als für Menschen, die nicht auf einen Rollstuhl oder Rollator 

angewiesen sind. Oft sind die Rampen zu steil und der Rollstuhl mit der 

Person ist zu beschwerlich zu schieben u.v.m. 

 
(neben den BIV Mitgliedern auch Sylvia Hölter, Stadt Arnsberg Zukunfts- und Strategiebüro/  

Digitalität / Lernen; Marita Gerwin und Erik von drehMOMENTE (Rikscha)  

 

Anbei (in der Mail) ist ein kleiner Film verlinkt, der aus den Fotos erstellt 

wurde. 

 

¶ 22.09.2021 ǿƻǊƪǎƘƻǇ ƛƳ .ǸǊƎŜǊōŀƘƴƘƻŦ αǿƛǊ ōŀǳŜƴ wŀƳǇŜƴ ŀǳǎ 

YƭŜƳƳōŀǳǎǘŜƛƴŜƴΣ ŀǳŎƘ ōŜƪŀƴƴǘ ŀƭǎ α[ŜƎƻ-{ǘŜƛƴŜά.  

 

Zu diesem workshop hatte sich kurzfristig Frau Brozio angemeldet, 

Schulleiterin der Ruth-Cohn-Schule, die davon im Jugendhilfeausschuss 

erfuhr. 
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Ihr gefiel die Idee Rampen zu bauen und will dieses Projekt gerne im 

Unterricht weiterverfolgen. Zufällig ist ihr Mann, Herr Brozio, selber 

leidenschaftlicher Legosteine Sammler, dass sie dann auch 10 Kg Legosteine 

mit zum workshop brachten. 

Wir haben uns über die Teilnahme der Ruth-Cohn-Schule mit den 

Schüler*innen und Lehrkräften sehr gefreut und hier gilt mein/ unser großer 

Dank an das persönliche Engagement von Frau Brozio, die einen Schulbus 

organsierte, um die 25 Schüler*innen und 3 Lehrkräfte zum Bürgerbahnhof zu 

bringen. 

 

Ebenfalls haben teilgenommen 

¶ Die Fröbelschule in Arnsberg (eine Lehrerin), die das Projekt ebenfalls 

in ihren Unterricht aufnimmt, sowie 

¶ Die Tagespflege Arnsberg (eine Mitarbeiterin), die das Projekt 

αwŀƳǇŜƴ ōŀǳŜƴ ŀǳǎ YƭŜƳƳōŀǳǎǘŜƛƴŜƴά ŀǳŦƴƛƳƳǘ ƛƴ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ ŦǸǊ 

die Gäste der Tagespflege. Die Tagespflege konnte dafür einen 

Förderzuschuss bei der Fachstelle Zukunft Alter beantragen, da ihre 

Arbeit mit Demenz-Erkrankten den Förderrichtlinien entspricht. 

¶ Conny Voss (Schwester von Michael Voss) 

¶ Marita Gerwin 

¶ Binetha Beckmann, Fachstelle Zukunft Alter 

 

Hier füge ich einen kurzen Erlebnisbericht ein, der von Mitgliedern der BIV 

und Marita Gerwin für socialmedia geschrieben wurde: 

 

αArnsberg. Junges Engagement. Ausgezeichnet! Engagement macht uns alle 

stark und hilft, die Barrieren in der Stadt zu beseitigen oder zumindest zu 

reduzieren. Wir stellen fest, dass schon kleine Stufen oft Hindernisse und 

Stolpersteine für Menschen mit Rollatoren, mit Rollstühlen oder mit 

Kinderwagen sind. Das möchten wir mit kleinen, kunterbunten und 

leuchtenden Steinen ändern. Gemeinsam bauen wir Rampen aus Lego-Steinen 

im Rahmen des Arnsberger Nachhaltigkeitfestival #schlabberkappes. "Wie 

geht das denn?", mögen sich jetzt viele Leute fragen. Das zeigten wir in dem 

Workshop den Schüler:innen der Ruth-Cohn-Schule aus Arnsberg. Wir treffen 

uns mit ca. 25 Schüler:inn der Klassen 5 bis 7, der Schulleiterin Claudia Brozio, 

sowie 3 Lehrkräften im Bürgerbahnhof der Stadt Arnsberg. Das macht allen 

Beteiligten Spaß. Nachmachen und "abkupfern" ausdrücklich erwünscht. 

Dankeschön sagen WIR! Gut gemacht. Weiter so, damit Arnsberg einen 

großen Schritt weiterkommt auf dem Weg zu einer Stadt für ALLE. WIR, das 

sind die Beauftragte für Menschen mit Behinderungen der Stadt Arnsberg, 

Doris Feindt-Pohl und die Mitglieder der Interessenvertretung von Menschen 

mit Behinderungen (BIV), die sich stark machen für ein barrierefreies 

Arnsberg.ά 
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(v.l.n.r.: Marita Gerwin, Marita Paulick, Conny Voss, Dietmar Altmann, Binetha Beckmann, 

Doris Feindt-Pohl, Ehepaar Brozio) 

 

Anbei, in der Email,  ist ein kleiner Film verlinkt, der aus den Fotos erstellt 

wurde. 

 

¶ 23.09.2021 workshop im KiJU NeheimΥ α²ir bauen Rampen aus Klemmbausteinen, 

ŀǳŎƘ ōŜƪŀƴƴǘ ŀƭǎ α[ŜƎƻ-{ǘŜƛƴŜά 

 

Der workshop hatte als Zielgruppe die Kinder und Jugendliche, die das Kiju 

besuchen. Im Unterschied zu dem workshop im Bürgerbahnhof, der eher 

Multiplikatoren ansprach, die das in den eigenen Einrichtungen 

weiterverfolgen, ging es hier konkret um die Rampen, die dann an die 

Auftraggeber weitergegeben werden. 

Auftraggeber für die Rampe von 12 cm war das Reisebüro Theis in Neheim. 

aŀǊƛǘŀ tŀǳƭƛŎƪΣ ŀƭǎ ǳƴǎŜǊŜ α.ŀǳƳŜƛǎǘŜǊƛƴά ǸōŜǊƴŀƘƳ hier auch die Anleitung, 

gemeinsam mit dem Team vom Kiju Neheim. 

 

Das Kiju Neheim wird das Projekt weiterverfolgen und hat eine große 

Legospende von RTL bekommen. Herzlichen Glückwusch! 

 
TOP 3 Bericht über die Entwicklung unseres Projekt Lego-Rampe 
 
Inzwischen hat sich eine stabile Gruppe rund um die BIV AG Legorampe gebildet: 
Marita Paulick, Dieter Altmann, Hilka Scherf-Theißen, Barbara Köster-Ewald, Daniel Albers, 
Thomas Sauerland und Herbert Kleine-²ƻƭǘŜǊΣ {ǳǎŀƴƴŜ {ŎƘƳƛŘǘ ƛƳ αōŀŎƪ-ƻŦŦƛŎŜάΣ ƛƳƳŜǊ 
bereit uns zu unterstützen, wenn sie die Zeit dafür haben oder wir Fragen haben. 
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Wir werden das Projekt weiterverfolgen und wollen als Multiplikator weitere Einrichtungen 
gewinnen, die dort Rampen bauen aus Klemmbau-α[ŜƎƻ-α{ǘŜƛƴŜƴΦ 5ŀƘŜǊ ƘƛŜǊ ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ 
einmal der Aufruf nach  

¶ Legospenden 

¶ Interessierte Einrichtungen, die das Projekt mit aufnehmen wollen 

¶ Stufen, die nicht höher als 12 cm sind, die mit einer Rampe aus Klemmbausteinen 
überwunden werden können. 

 
Gerne sind auch weitere Mitglieder der BV aufgerufen und eingeladen, sich an der AG zu 
beteiligen. 

 
v.l.n.r.: Lukas und Felix (Kiju), Marita Paulick, Daniel Albers, Dietmar Altmann, Doris Feindt-Pohl, Lisa (Kiju), 
Barbara Köster-Ewald 

 
TOP 4  Berichte über gemeinsame Ausflüge:  

¶ Yachtclub Möhnesee e.V. am 7.9.21 
 
Der Kontakt zum Yachtclub Möhnesee e.V. (YCM) entstand in der digitalen Veranstaltung 
αInklusion ƛƳ {ǇƻǊǘάΣ ŀn der Mitglieder der BIV, wie auch die Behindertenbeauftragte 
teilnahmen. Der YCM überzeugte uns durch seine Absicht ein inklusives Leitbild im YCM zu 
verabschieden. Der YCM verfügt bereits über zwei Segelboote für Menschen mit Handicaps. 
Bei dem Besuch fand ein reger Austausch statt. Die Mitglieder der BIV erläuterten die 
Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen oder erzählten auch von eigenen Projekten 
im eigenen Verein inklusive Angebote einzurichten, z.B. Marita Paulick im Kyudojo Ruhr e.V. 
(japanisches Bogenschießen). Dort möchte sie Angebote für Menschen mit einer 
Sehbehinderung und für blinde Menschen einrichten. 
 
Insgesamt ein gelungener Nachmittag, die Sonne verwöhnte uns am Möhnesee und wir 
hoffen, dass wir hier einen nachhaltigen Kontakt aufbauen konnten. 
 
Michael Voss (Angehöriger eines Menschen mit einer geistigen Behinderung)  möchte gerne 
mit daran wirken, dass Träger oder ehrenamtlich-tätige Menschen, dieses Angebot nutzen 
um Menschen mit Beeinträchtigungen zu ermöglichen den Segelsport kennenzulernen. 
Angestrebt werden sollte eine Kooperation mit dem YCM abzuschließen. Der YCM hat 
angeboten, es Menschen  mit Beeinträchtigung zu ermöglichen mit deren Segelbooten zu 
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ǎŜƎŜƭƴΦ 9ǎ ōǊŀǳŎƘǘ ŘŀȊǳ ƛƳƳŜǊ ŜƛƴŜƴ α{ƪƛǇǇŜǊάΣ ŘŜǊ Řŀǎ .ƻƻǘ ǎŜƎŜƭƴ ƪŀƴƴ ǳƴŘ Řŀnn ist noch 
Ŝƛƴ tƭŀǘȊ ŦǊŜƛ ŦǸǊ ŘŜƴ aƛǘǎŜƎƭŜǊ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ α±ƻǊǎŎƘƻǘŜǊά ƎŜƴŀƴƴǘΦ Ziel des YCM ist, dass der 
Verein das inklusive Leitbild auch lebt und offen ist für Mitglieder mit einer 
Beeinträchtigung. 
 
Auch hier sind interessierte Mitwirkende aufgerufen sich zu beteiligen.  
 
 

 

 
Mit dabei waren: v.l.n.r.: Erich (YCM), Dietmar Altmann, Doris Feindt-Pohl, Conny Voss, Michael Voss, Marita 
Paulick, Edwin (YCM); Foto: Rolf (YCM) 

 
Anbei, in der Email, ist ein kleiner Film verlinkt, der aus den Fotos erstellt wurde. 
 
Hier ist ein Link für Infos zum YCM e.V. 
https://www.ycm.de/ 
 
 

¶ Empfang unserer Landesbeauftragten für Menschen mit 
Behinderungen und Patient*innen  am 13.9.21 
(Die PDF-Unterlagen des Empfangs sind in der Mail beigefügt) 

 

Die Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderungen und Patient*innen NRW 

(LBBP) Claudia Middendorf lädt regelmäßig die hauptamtlichen und ehrenamtlichen 

Behindertenbeauftragten und deren Beiräte und Selbstvertretungen zu einem 

https://www.ycm.de/
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Empfang ein, der letztes Jahr leider ausfallen musste. Dieses Jahr fand der Empfang in 

Essen statt. Doris Feindt-Pohl wurde von Mitgliedern der BIV in Arnsberg begleitet: 

Michael Voss, Daniel Albers, Dietmar Altmann. Wir trafen dort die ehrenamtlichen 

Behindertenbeauftragten im HSK, Herrn Lenze und Herrn Arenhövel. 

Herr Lenze berichtete in unserer BIV Sitzung von der Veranstaltung, insbesondere die 

Vorstellung von becura e.V., Kurzzeitwohnen für Menschen mit Behinderungen. Es 

ist bei der Vorstellung von becura e.V. deutlich geworden, dass es sogenannte 

α±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎƭǸŎƪŜƴά ƛƳ I{Y ƎƛōǘΦ IŜǊǊ [ŜƴȊŜ ǘŜƛƭǘ ƳƛǘΣ Řŀǎǎ ŜǊ ŘƛŜǎŜǎ ¢ƘŜƳŀ ƛƴ ŘŜǊ 

Sitzung der BIV HSK am 20.9.21 besprochen hat. Die BIV HSK möchte gerne aktiv 

werden und überlegen, wie die Versorgungslücke im HSK geschlossen werden kann. 

Da es immer wieder Schwierigkeiten gibt bei den Kostenerstattungen der 

Leistungsträger, ist es für die Träger der Einrichtungen für Kurzzeitwohnen ein hohes 

finanzielles Risiko, da die Angestellten und die Einrichtung laufende Kosten 

generieren, die gedeckt werden müssen. Es gibt bei den Leistungsträgern immer 

wieder Zuständigkeitsverschiebungen, dass es mitunter Monate dauern kann, bis die 

Kosten erstattet werden. Frau Feindt-Pohl bietet Herrn Lenze an, dass sich die BIV 

Arnsberg an der Arbeitsgruppe beteiligt, Einrichtungen im HSK für die Kurzzeitpflege 

zu etablieren.  

https://www.becura.de/ 

Weitere interessante Themen waren vom MAGS, die Vorstellung des Vorhabens 

eines Aktionsplanes II und III: α±ƻƳ ¢ŜƛƭƘŀōŜōŜǊƛŎƘǘ ȊǳƳ !ƪǘƛƻƴǎǇƭŀƴ LLά. In dem 

Teilhabebericht werden erstmalig die verfügbaren Daten zur Lebenssituation von 

Menschen mit Behinderungen in NRW gebündelt. Unter Anderem ist auch in der 

angehängten Präsentation zu lesen: Deutsches Institut für Menschenrechte: 

α!ƪǘƛƻƴǎǇƭŅƴŜ ǎƛƴŘ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾƭƻǎΦά 

Ebenfalls sehr interessant war die Vorstellung der neuen Notruf-App nora: 

[Auszug aus einer Mail der LBBP] αSeit dem 28.09.2021 steht die bundesweite Notruf-

App in den App-Stores zum kostenlosen Download bereit. Die Pressemitteilung zu der 

Einführungsveranstaltung können Sie dem Anhang sowie dem folgenden Link 

entnehmen:  

https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/notruf-app-fuer-alle-nora-geht-

bundesweit-den-start 

Des Weiteren stellt die Beauftragte auf Ihrem YouTube-Kanal die App vor. Folgender 

Link führt Sie zu dem Video: https://www.youtube.com/watch?v=acOZwrHK8rAά 

https://www.becura.de/
https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/notruf-app-fuer-alle-nora-geht-bundesweit-den-start
https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/notruf-app-fuer-alle-nora-geht-bundesweit-den-start
https://www.youtube.com/watch?v=acOZwrHK8rA
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In der Mail angehängt, ist die Präsentation von  

¶ becura e.V. 

¶ das Protokoll der Landesbeauftragten 

¶ Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales (MAGS): Aktionsplan NRW 

¶ Vorstellung der Notruf APP Nora  und Pressemitteilung der LBBP 

 

TOP 5  Bericht über unseren Beitrag im Sozialausschuss 

Am 14.9.21 hatte die Behindertenbeauftragte und die BIV die Möglichkeit Ihre Aufgaben und 

Tätigkeiten im Sozialausschuss vorzustellen. Es wurde die FM Anlage eingesetzt. 

Frau Feindt-Pohl hat dazu eine Präsentation erstellt, Susanne Schmidt hatte die Tätigkeiten 

der BIV schriftlich zusammengefasst. Die Berichte sind hier im Internet zu finden, in der 

rechten Spalte, im unteren Drittel: 

https://www.arnsberg.de/menschen-mit-behinderung/interessenvertretung/index.php 

Frau Feindt-Pohl begann mit der Präsentation ihrer Aufgaben: 

¶ Fachstelle behinderte Menschen im Beruf und 

¶ Ihre Arbeit als Behindertenbeauftragte gem §5a der Hauptsatzung 

Anschließend trug Susanne Schmidt ihren Bericht vor, abschließend stellte sich Herbert 

Kleine Wolter als Sprecher der BIV vor. 

Hier ist die Niederschrift zum Sozialausschuss zu finden: 

https://ratsinfo.arnsberg.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZY9P8axPHzh1sybW-V-

s3fO8yS09xCAaORnAmUrNcQ0e/Niederschrift_oeffentlich_Ausschuss_fuer_Soziales-

_Beschaeftigung_und_Integration_14.09.2021.pdf 

 

TOP 6 Rathaussanierung 

Sachstand über die barrierefreie Ausgestaltung und die Beteiligung der 
Behindertenbeauftragten und der BIV 
 
Frau Feindt-Pohl berichtet, dass sie regelmäßig 14-tägig an der Koordinierungs-
Besprechung (KOB) der Planer teilnimmt. Wenn notwendig beteiligt sie die 
Sprecher*innen der BIV und gemeinsam wird den Planern ein Vorschlag unterbreitet. 
Unter Anderem wurden folgende Punkte besprochen; 

https://www.arnsberg.de/menschen-mit-behinderung/interessenvertretung/index.php
https://ratsinfo.arnsberg.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZY9P8axPHzh1sybW-V-s3fO8yS09xCAaORnAmUrNcQ0e/Niederschrift_oeffentlich_Ausschuss_fuer_Soziales-_Beschaeftigung_und_Integration_14.09.2021.pdf
https://ratsinfo.arnsberg.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZY9P8axPHzh1sybW-V-s3fO8yS09xCAaORnAmUrNcQ0e/Niederschrift_oeffentlich_Ausschuss_fuer_Soziales-_Beschaeftigung_und_Integration_14.09.2021.pdf
https://ratsinfo.arnsberg.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZY9P8axPHzh1sybW-V-s3fO8yS09xCAaORnAmUrNcQ0e/Niederschrift_oeffentlich_Ausschuss_fuer_Soziales-_Beschaeftigung_und_Integration_14.09.2021.pdf
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¶ Kontraststreifen an den Glaswänden: durch die Mitarbeit von Herbert Kleine-
Wolter im Blinden- und Sehbehindertenverband hatte er den Architekten 
dazu befragt, der ebenfalls den Blinden- und Sehbehindertenverband berät 
und es wurde entschieden, dass insgesamt Kontraststreifen anzubringen sind, 
auch wenn es teilweise nur halbseitige Glaswände sind, verbunden mit 
Holzelementen. 

¶ Treppengeländer werden durchgängig, auch an Zwischenpodesten in den 
Treppenhäusern angebracht, auch mit einem verlängerten Handlauf 

¶ Im Foyer werden Leitsysteme für Menschen mit Langstock angebracht 

¶ Das Ziel ist, das neue Rathaus vollumfänglich barrierefrei zu gestalten, dass 
alle Büroräume auch für Menschen mit Rollstuhl zugänglich sind 

 
Hier ist ein aktueller Sachstandsbericht der Verwaltung von Juni 21 zu finden, auf S. 9 
wird auf die Barrierefreiheit eingegangen, einen früheren Sachstandsbericht hatte ich 
bereits im vorherigen Protokoll mit geschickt: 
https://ratsinfo.arnsberg.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYUao6qRG3-
UncneBFOfCqzv1pY50PqIroekMKZylE6W/Beschlussvorlage_119-2021.pdf 

 
 

TOP 8 Bericht von Mitgliedern der BIV über ihre Vereins- und Verbandsarbeit 

¶ Frau Sen, Caritas 
 
Frau Sen stellt mit einer PDF Dokumentation ihre  Arbeit in der Caritas vor, sie ist 
CŀŎƘōŜǊŜƛŎƘǎƭŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ !ōǘŜƛƭǳƴƎ α{ƻȊƛŀƭǊŀǳƳƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎά ό{whύΦ 
Die SRO ist ein strategisches Ziel der Caritas, hier ein Auszug einer Präsentation der Caritas 
vom Forum Sozialraumorientierung 2.0 im Mai 2018: 
 

Sozialräumliche Ausrichtung der Caritas Arnsberg-Sundern  

¦ƴǎŜǊŜ aƻǘƛǾŀǘƛƻƴα²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ŘƛŜ α¢Ǌƛŀǎ-CǳƴƪǘƛƻƴάϝŘŜǎ /ŀǊƛǘŀǎǾŜǊōŀƴŘŜǎ ŘŜǳǘƭƛŎƘ 

ǎƛŎƘǘōŀǊ ǳƴŘ ŜǊƭŜōōŀǊ ǿŜǊŘŜƴ ƭŀǎǎŜƴ ǳƴŘ ΨƴŀƘ ōŜƛ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΨ sein. Nicht wir 

wissen, was gut ist, sondern die Menschen, die in ihren Sozialräumen (Dörfern, 

Stadtteilen, ...) leben. Wir nehmen ihre Interessen, Wünsche und Bedarfe wahr und 

ƻǊƛŜƴǘƛŜǊŜƴ ǳƴǎŜǊŜ !ǳǎǊƛŎƘǘǳƴƎ ǳƴŘ LƴƘŀƭǘŜ ŘŀǊŀƴΦά 

Die Mitglieder der BIV konnten einen guten Einblick in die Aufgaben der Abteilung 
Sozialraumorientierung und die  Tätigkeiten von Frau Sen bekommen. 
Frau Feindt-Pohl bedankt sich bei Frau Sen für den informativen Einblick und den 
Wissenstransfer. 
 
Die  Präsentation ist als PDF der Email hinzugefügt.: 
 

¶ Barbara Köster-Ewald, Verein drehMOMENTE e.V. Arnsberg 
 

Frau Köster-Ewald ist Vorsitzende des Vereins drehMOMENTE e.V., der auch gerne den 

{ƭƻƎŀƴ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ αwŀŘŜƭƴ ƻƘƴŜ !ƭǘŜǊάΦ 5ƛŜ LŘŜŜ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ 

Einschränkungen im Alter oder auch Menschen mit Behinderungen nicht mehr selber 

https://ratsinfo.arnsberg.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYUao6qRG3-UncneBFOfCqzv1pY50PqIroekMKZylE6W/Beschlussvorlage_119-2021.pdf
https://ratsinfo.arnsberg.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYUao6qRG3-UncneBFOfCqzv1pY50PqIroekMKZylE6W/Beschlussvorlage_119-2021.pdf
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Fahrrad fahren können oder sich selbständig zu Fuß gar nicht oder nur schwer fortbewegen 

können mit einer Rikscha gefahren werden. Die Rikschas werden aus Spendengeldern 

finanziert, die Rikschafahrer sind ehrenamtlich tätig. Eine Rikscha hat uns bei unserem 

inklusiven Stadtrundgang begleitet. Frau Barbara Köster-Ewald steht gerne für weitere 

Informationen zur Verfügung. 

drehMOMENTE ist ein bundesweites Projekt, seit März 2020 nun auch in Arnsberg. 

Informationen über den Verein drehMOMENTE e.V. sind hier im Internet zu finden: 

https://radelnohnealter.de/arnsberg/ 
 

¶ Wie kann ich eine Rikscha mieten? 

¶ Kann ich im Verein mitarbeiten? 

¶ Wohin kann ich meine Spende überweisen? 

 

Frau Feindt-Pohl bedankt sich für die Vorstellung von Barbara Köster-Ewald des Vereins 
drehMOMENTE e.V. und freut sich über die gute Zusammenarbeit. 
 
 
Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit wurde beschlossen, dass die folgenden Punkte in der 
nächsten BIV-Sitzung besprochen werden: 
 
TOP 7 Aktionstage: 3./5.12. 21, und 5.5.22: was machen wir?  

Gibt es da bereits Planungen in anderen Kommunen, in Vereinen oder Verbänden? 

TOP 8 Gemeinsamen  Ausflug planen 

TOP 8 Gibt es Vorschläge zu neuen Arbeitsgruppen? 

TOP 9 Herr  John: Aktionsplan- aktueller Sachstand 

TOP 10 Sonstiges- Mitgliedschaft im Förderverein Wendepunkt e.V. (Michael Voss und Doris 
Feindt-Pohl) 
 
Es wurde gemeinsam entschieden, dass die nächste Sitzung zeitnah und digital stattfinden 
soll: 
 
Nächster Termin: am 2.11.21 ab 17 Uhr per webex (ab 16:30 Uhr Einwahl möglich) 

.Verabschiedung: 

Frau Kiesewetter bedankt sich für den Austausch und merkt noch einmal an, wie glücklich sie 

ist, wieder Menschen in Präsenz treffen zu können. Insbesondere freut sie sich auch darauf, 

dass sich jetzt der Sauerländer Gehörlosenverein wieder trifft. Es war eine sehr stille Zeit für 

sie, als sie nicht die Menschen treffen konnte, die ihre Sprache sprechen, die 

Gebärdensprache. Heute hat sie sich sehr darüber gefreut, dass viele Bilder und Filme 

gezeigt wurden. (Diese werden in der Mail im Anhang mit eingefügt). 

https://radelnohnealter.de/arnsberg/
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Frau Feindt-Pohl und Herr Kleine-Wolter bedankten sich bei den Teilnehmenden für die 

engagierten  Beiträge und freuen sich auf die zukünftige Zusammenarbeit und auf das 

nächste Treffen per webex. 

 

P.S.: Ich habe im Protokoll bereits einige Fotos eingefügt, da nicht alle Mitglieder die 

Möglichkeit haben, die Kurzfilme per Internet anzuschauen. 

 

Foto: Karl-Heinz-Scheel (BIV) 

v.l.n.r.: 

hintere Reihe: Willi Seibold, Dietmar Altmann, Hilka Scherf-Theißen, Susanne Schmidt, Herbert 

Kleine-Wolter, Verena Sen 

vordere Reihe: Michael Voss, Ferdi Lenze, Marita Paulick, Frau Freda, Frau Kiesewetter, Doris Feindt-

Pohl, Monika Pöttgen, Barbara Köster-Ewald 


